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Das Internationale

Chemikalien-Sekretariat

Ç Gegründet von NGOs/ unterstützt von  Behörden 

und Stiftungen 

Ç Ein Forum für Interessenten, die für eine bessere 

Chemikalienkontrolle arbeiten

Ç Wir verfolgen die politische Entwicklung in 

Chemikalienbereich

Ç Wir bilden Bündnisse für fortschrittliche 

Regelungen, insbesondere mit Unternehmen 

und Wirtschaftsakteuren.



Erwartungen proaktiver Firmen





• H&M

• Boots

• Mark & Spencer

• ETUC

• EUREAU

• NCC

• EURO COOP

• Electrolux



„Wir glauben, dass REACH eine einmalige 

Chance bietet, das Vertrauen in 

Chemikalien wiederherzustellen, sowohl 

bei Herstellern als auch bei 

Verbrauchern.”

(Boots and Marks & Spencer)



Zugangsrecht zu Informationen

• Heute :
– SDS für nachgeschaltete Anwender

– Professionelle Nutzer haben keinen Zugang zu Informationen

• REACH-Vorschlag:
– Nachgeschalteter Nutzer bekommen Information

– keine Verbesserung für Professionelle Nutzer

• Erwartungen:
– Zugangsrecht zu Informationen über alle Chemikalien 

– Zuverlässigerere Informationen



Verantwortung der

Chemikalienhersteller

• Heute:
– Der Chemikalienhersteller hat nicht automatisch eine allgemeine 

Verantwortung für die Anwendung

• REACH-Vorschlag:
– Verantwortlich für sichere Anwendung für 1/3 der von REACH 

erfassten Chemikalien

• Erwartungen:
– Eine allgemeine Verantwortung (Duty of Care) sollte dem 

Chemikalienhersteller auferlegt werden



Ersetzen den schädlichsten

Chemikalien in Produkten

• Heute :
– Verbot einiger Chemikalien, zB  Phtlates in Spielzeug

– Darüber hinaus kein Substitutionsgebot

• REACH-Vorschlag:
– Falls „ausreichend beherrscht“ kein Substitutionszwang obwohl 

sicherere Alternativen vorhanden sind

• Erwartungen:
– Die schädlichsten Chemikalien sollten vermieden werden

– Wenn sichere Alternativen vorhanden sind dann Austausch 



Chemikalien in importierten

Produkten

• Heute :
– Unterliegen den selben Beschränkungen z.B. 

Bedarfsgegenständeverordnung

• REACH-Vorschlag:
– Registrierung ist nur vorgesehen, wenn schädliche 

Chemikalien aus einem Produkt austreten

• Erwartungen:
– Chemikalien in importierten Produkten müssen in 

REACH erfasst werden



„Eine strenge REACH-Verordnung wird 

für H&M von Nutzen sein, weil wir 

dadurch unsere Geschäftsrisiken 

minimieren können.“

(H&M)
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